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Änderung der Randbedingungen für die 

Siedlungswasserwirtschaft durch

Á Klimawandel

Á Demografische Entwicklung

Á Ressourcenverknappung

Herausforderungen der Wasserwirtschaft

Abb.: Urbane Sturzfluten durch Starkregen: 

Juni 2016 in Niederbayern. Quelle: dpa. 

Weitere Herausforderungen:

Á Sanierungsbedarf der Kanalisation

ÁWeitergehende Anforderungen wie 

Hygienisierung und Entfernung von 

Mikroschadstoffen

Mikroplastik
Abb.: Defekte Kanalrohre: Beispiel einer 

Untersuchung in Glückstadt. 
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Herausforderungen der Wasserwirtschaft

Lösungsweg Umdenken: 

Á Dezentrale Systeme 

Á Getrennte Erfassung und Behandlung der Stoffströme

Á Rückgewinnung und Kreislaufgedanke ïRessource Abwasser

Á Entwicklung von werterhaltenden Gesamtkonzepten
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EVaSENS(06/2012 ð12/2014)

ăEinsatz von Vakuum-Inlinern im Bestand ð

Integration von Unterdruck-Sanitärtechnik im bestehenden Gebäude

zur Etablierung von NASS-Systemen"

Erstes Inlinerverfahren zur nachträglichen Abwasserseparierung

(Grauwasser, Schwarzwasser) im Gebäudebestand 

Á Einfache Technik

Á Anschluss der Sanitärobjekte gelöst

Á Geringer bautechnischer Aufwand 
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EVaSENS



10

Innovative Abwasserinfrastruktursysteme 

Projekte und Projektideen 

Á SAmpSONS (08/2016 ï08/2018)

ĂSimulation und Visualisierung von Stoffstrºmen in neuartigen 

Sanitärsystemen für klima- und ressourcenschonendes Bauenñ

Förderung durch die Deutsche Bundesstiftung Umwelt (DBU), 

Projektkoordination BCE. 



Ausgangspunkt:

Entwicklung eines Gesamtkonzeptes für 2 Hochhäuser 

der Böblinger Baugesellschaft mbH (BBG). 

Baujahr 1971, 120 Wohneinheiten, ca. 200 Bewohner.

theoretische Betrachtung

ReSIăResilienzsteigerungvon Quartieren und Städten durch die

nachträgliche Implementierung zukunftsfähiger Infrastrukturtechnologieò 
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Abbildung: Hochhaus der BBG. 

Quelle: Eigenes Foto. 
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